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Das Landesprogramm wird seit 2011 flächendeckend in allen Regionen Nordrhein-Westfalens angeboten. TEP unterstützt Menschen mit Familienverantwortung, vor allem junge Mütter (und Väter), bei der Suche nach einem betrieblichen Ausbildungsplatz in Teilzeit und gibt Hilfestellung, um Familie und Ausbildungsplatz in Teilzeit und gibt Hilfestellung, um Familie und Ausbildung zu vereinbaren.Die Teilnehmenden werden gecoacht, qualifiziert und beruflich vorbereitet und während der ersten Ausbildungsmonate individuell begleitet.Über die Förderlinie stehen Mittel des Landes und des ESF bereit, um jeweils 540 Teilnahmeplätze zu finanzieren, die bei Bildungsträgern in allen Regionen in NRW angeboten werden.



Das Coaching umfasst u.a.:
Bewerbungstraining Unterstützung bei der Suche von Ausbildungsstellen Hilfe beim Umgang mit Behörden

Entwicklung beruflicherPerspektiven
Unterstützung bei Organisation Kinderbetreuung Begleitung bei der ersten sechs bis acht Monaten der Ausbildung

Hilfe beim Umgang mit Behörden

Hilfe bei der Finanzierung der Ausbildung Aufbau eines Betreuungsnetzwerks
Infos über bestehende Unterstützungssysteme



Das Berufsbildungsgesetz bietet seit 2005 die gesetzliche Grundlage für eine Ausbildung in Teilzeit, wenn ein berechtigtes Interesse vorliegt (z.B. wegen der Betreuung eines Kindes). Dann kann die tägliche der Betreuung eines Kindes). Dann kann die tägliche oder wöchentliche Arbeitszeit im Betrieb reduziert werden, während die Berufsschule weiterhin ganztags besucht wird. In der Praxis orientiert sich die Umsetzung an folgendem Modell:



Die Arbeitszeit einschließlich des Berufsschulunterrichts beträgt Berufsschulunterrichts beträgt mindestens 25 Wochenstunden (bzw. 75% der wöchentlichen Arbeitszeit), in der Regel 30 Stunden.



Die tägliche Arbeitszeit soll höchstens sechs Stunden betragen.sechs Stunden betragen.Die Vergütung kann entsprechend der zeitlichen Verkürzung 75 Prozent betragen und wird vom Betrieb getragen.



Auszubildende und Betriebe sprechen ab, zu welchen Zeiten diese Stunden ab, zu welchen Zeiten diese Stunden geleistet werden. Grundsätzlich sollte eine Teilzeitberufsausbildung in regulärer Ausbildungszeit ermöglicht werden. 



Die Verlängerung der Ausbildungszeit ist nicht mehr dringend erforderlich, wenn nicht mehr dringend erforderlich, wenn der Anteil der betrieblichen Ausbildungszeit mindestens75% beträgt. 



Die Auszubildenden können BAB (Berufsausbildungsbeihilfe) beantragen (Berufsausbildungsbeihilfe) beantragen und erhalten für sich selbst bis zu einem Alter von 25 Jahren (im Höchstfall bis 27 Jahre) und für ihre Kinder Kindergeld und weitere Hilfen..



Die Teilnehmenden sollen die persönlichen und schulischen persönlichen und schulischen Voraussetzungen für eine betriebliche Ausbildung mitbringen.Ein bestimmter schulischer Abschluss ist nicht vorgeschrieben.



Die maximale individuelle Unterstützung pro Teilnehmenden beträgt 12 Monate, davonmax. 6 Monate Vorbereitung auf die Ausbildungsplatzsuche in Teilzeit max. 8 Monate Begleitung in der Ausbildung



Beratung und Hilfestellung bei Fragen zur Ausbildung in TeilzeitformPassgenaue Vermittlung von geeigneten  AuszubildendenVorheriges Kennenlernen der/des Auszubildenden durch ein Vorheriges Kennenlernen der/des Auszubildenden durch ein vorgeschaltetes PraktikumBegleitung vor und während der ersten Monate der Ausbildung durch den ProjektträgerGut organisierte und hoch motivierte Auszubildende




